| Ein Bild aus den Sturmflutben. 
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In Gottes Huth | 


Ein Bild aus den Sturmflutben. 


wei Mädchen auf dem Wiefenplan 
Berfolgen einfam ihre Bahn — 

Zmei Knospen fie am Menjchenbaum — 
Wohl zwölf and vierzehnjährig faum ! — 
Fromm aus der Alt’ven bleich Geficht 
Ein blaues Auge gläubig jpricht, 
Sudeß der Süng’ven Auge lacht, 
Boll Iuft’gen Spott’S in dunkler Pracht, — 
Der Schwarze Krausfopf wunderbar 
Sic) abhebt von der Blonden Haar ! 


Mit groben Sleidern angethan, — 

Die Töchter find’S von armen Man, 
Der tn des Yebens harter Frohn 

Sich) täglich müht um fargen Yohn. 

Die Kinder brachten ihm fein Mahl : 
Vergefien war der Arnmnth) Tiual ! 

Des dünnen Kaffees trübe Fluth — 
Das trodnne Brod — ihm jchmecte gut. — 
Mit heißem, danferfülltent Blick 

Schidt er zu Mutter ie zurüd, 

Die, wohl bejorgt, am Hitttchen Iteht 

Und ängftlich noch den Hügeln jpäht; 
Dem, ac) ! die Zeiten find gar jchwer ! — 
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Dräut Sturm und Fluth auc rings umber, 
eicht ängjtlich ift ein Kinderherz ! 

Ste jchauten muthig niederwärts, 

Und rüftig über'm Wiejenplan 

Berfolgen ftummı fie ihre Bahn. 

Blond Pieschen auf zum Himmel blict — 
Braun Elschen übermüchig nidt : 

Und lat: „Du, wenn jest fäm die Sluth 2 
„rap fie—wir Stehen in Gottes Huth! 

Was Gott thıt das ıft mohlgethan. 

Sag’, Närrchen, zweifelt Du daran 2 — 
„sa, Lieschen, jieh, das glaub ich nicht, 
Daß, wenn der Fluß die Dämme bricht 

Und wälzt die Wafjer all’ zu Thal 

Den Menjchen jchaffend Noth und Dual — 
Daß das von Gott, und wohlgethan ! — 
Der Vater glaubt aud) .ticht daran ! —“ 
„ch, Elje, geh! Du bijt ein Kind ! 

Der DBater tft wohl Fromm gefinnt 

Und alle Dienjchen glauben dran : 

„Bas Gott thut das it mohlgethan !’’ — 
‚nsch aber, Preschen, glaub’ es micht 1 — 


Der Nebel dicht Die Schleter flicht 
Und Hoc) und höher fteigt Die Flut) — 
Db fie wohl jtehn in Gottes Huth ? — 
Die Kinder jtehn auf weiten Plan, 
Da jtürmt das Ungetyünt heran ! 
Das ift die Fluth ! Gejchwind, gejchwind ! 
Zum Hügel dort ! — Und wie der Wind 
Hin eilen fie zur höheren Stelle — 
Und gierig vaujchet nach die Welle 
Und lecdet an des Hügels Fuß 
Und bäumt fich auf mit wilden Gruß 

3 Und wandelt rings den Plan zum Meer 
Und zifeht und brandet ımm fie her ! 
Fromm Pieschen jpricht dev Schweiter Muth : 
„Set ruhig, ftehn in Gottes Huth 1 — 
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Am Himmel der jo blau gelacht, 

‚Sagt wild der Sturm die Wolfennacht — 
Umfchlungen halten ich die zwei 

Und laujchen auf den bangen Schrei 

Der flagend über’s Waffer flang ; 

Die Mutter it's ! — Seht ihr das Haus %' — 
Sie jah wohl nach) den Kindern aus — 
Da fam das Wafjer mild heran — 

D Gott! Das war nicht wohlgethan ! — 
Die Mutter treibt jest mit der Flut) — 
Die Kinder jtehn in Gottes Huth! — 
Klein Elschen aber glaubt nicht dran. — 


Der Vater aber ift ein Wann, 

Den jchwanfen Nachen rajch er zwingt, 
Berzmweifelt mit den Fluthen vingt ; 

Und in des Sturmes Nacht und Graus 

Nuft laut der Seinen Namen aus. — 

Sein Haus treibt leer an ihm worbei — 
„Umfonft 1" — Er ruft’8 mit wilden Schrei — 
Und fieht untoft von Sturm und Sluth 

Die Kinder ftehn — in Gottes Huth! — 
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